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(54) Verschlusselement für Aufbewahrungsbox und Aufbewahrungsbox sowie 
Herstellungsverfahren

(57) Die Erfindung betrifft ein Verschlusselement für
eine Aufbewahrungsbox sowie eine Aufbewahrungsbox,
insbesondere eine platzsparend zusammenklappbare
Aufbewahrungsbox aus Pappe. Der Erfindung liegt die
Aufgabe zugrunde, ein Verschlusselement für eine Auf-
bewahrungsbox und eine Aufbewahrungsbox zur Verfü-
gung zu stellen, die intuitiv bedienbar sind und eine hohe
Lebensdauer aufweisen. Ein erfindungsgemäßes Ver-

schlusselement für eine Aufbewahrungsbox umfasst ei-
nen Grundkörper (42), wobei an dem Grundkörper (42)
mindestens zwei zueinander beanstandete Kupplungs-
elemente (20) derart angeordnet sind, dass ein elasti-
sches Band (24) an den Kupplungselementen (20) be-
festigbar und zwischen den Kupplungselementen (20)
zumindest in einem Teilbereich frei greifbar anordenbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verschlusselement für
eine Aufbewahrungsbox sowie eine Aufbewahrungsbox,
insbesondere eine platzsparend zusammenklappbare
Aufbewahrungsbox aus Pappe oder aus Kunststoff-
Stegplatten. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Herstellung entsprechender Vorrichtungen.
[0002] Aus EP 1 566 339 A1 ist eine quaderförmige
Mehrwegverpackung bekannt, bei welcher als Ver-
schluss an zwei im geschlossenen Zustand aneinander
anliegenden Flächen Klettelemente so angeordnet sind,
dass die Flächen aneinander haften.
[0003] Aus EP 0 810 156 A1 ist ein Faltkarton mit drei-
eckigem Querschnitt bekannt, bei welchem als Ver-
schluss an zwei im geschlossenen Zustand aneinander
anliegenden Flächen mehrere Klettstreifen so angeord-
net sind, dass diese aneinander haften. Bei diesem Falt-
karton wird vorgeschlagen, mindestens einen Klettstrei-
fen um die Kante einer Fläche zu führen, um die Bela-
stung auf diesen Klettstreifen beim Öffnen und Schließen
auf die Vorder- und Rückseite der Fläche zu verteilen.
[0004] Aus EP 1 055 605 A2 ist eine kubische Box für
Kleiderbügel bekannt, bei welcher als Verschluss zwei
Einschublaschen und korrespondierende Verhakungs-
nasen vorgesehen sind.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verschlusselement für eine Aufbewahrungsbox und eine
Aufbewahrungsbox zur Verfügung zu stellen, die intuitiv
bedienbar sind und eine hohe Lebensdauer aufweisen.
[0006] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß mit den Merkmalen der unabhängigen Ansprüche.
[0007] Ein erfindungsgemäßes Verschlusselement für
eine Aufbewahrungsbox umfasst einen Grundkörper,
wobei an dem Grundkörper mindestens zueinander be-
abstandete Kupplungselemente derart angeordnet sind,
dass ein elastisches Band an den Kupplungselementen
befestigbar und zwischen den Kupplungselementen zu-
mindest in einem Teilbereich frei greifbar anordenbar ist.
[0008] Unter "frei greifbar" wird verstanden, dass ein
gespanntes elastisches Element, zum Beispiel ein Gum-
miband, annähernd geradlinig angeordnet ist und einen
Abstand zu dem Grundkörper aufweist. Ein derartiger
Abstand kann beispielsweise dadurch erzeugt werden,
dass mindestens ein Kupplungselement aus dem Grund-
körper herausragt. Aufgrund der freien Greifbarkeit ergibt
sich eine besonders intuitive Bedienung, da ein mit einem
erfindungsgemäßen Verschlusselement verbundenes
Band gut zu erkennen ist und leicht gegriffen werden
kann, um durch Spannen des Bandes um eine Aufbe-
wahrungsbox eine Schließkraft zu erzeugen.
[0009] In einer praktischen Ausführungsform ist min-
destens ein Kupplungselement durch eine Ausnehmung
und/oder einen Haltesteg gebildet. Unter Ausnehmun-
gen werden im vorliegenden Fall nicht nur Durchgangs-
öffnungen, sondern auch schlitzartige, ein- oder mehr-
seitig geöffnete Ausnehmungen verstanden, in welche
geschlossene Bänder, wie zum Beispiel Gummiringe,

auf einfache Art und Weise eingesetzt und wieder ent-
nommen werden können. Unter Haltestegen werden ins-
besondere quer zur Verbindungsrichtung zwischen ei-
nem ersten Kupplungselement und einem zweiten Kupp-
lungselement verlaufende Elemente verstanden, die als
Kupplungselemente zum Einhängen von geschlossenen
oder einseitig geöffneten elastischen Bändern geeignet
sind. Hierauf wird in Zusammenhang mit der Figurenbe-
schreibung noch im Detail eingegangen.
[0010] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
sind die Kupplungselemente in Kupplungsbereichen an-
geordnet, wobei der Grundkörper einen Verbindungsbe-
reich zwischen den Kupplungsbereichen aufweist. Eine
derartige Aufteilung des erfindungsgemäßen Verschlus-
selements in verschiedene funktionale Bereiche hat den
Vorteil, dass jeder Bereich in Bezug auf seine Funktion,
die Herstellungskosten und die Lebensdauer entspre-
chend dimensioniert und ausgelegt werden kann. Bei-
spielsweise können für die Kupplungsbereiche und den
Verbindungsbereich verschiedene Querschnitte und
Geometrien verwendet werden. Trotz der Aufteilung ei-
nes erfindungsgemäßen Verschlusselements in ver-
schiedene Bereiche kann dieses einstückig oder mehr-
teilig ausgebildet werden.
[0011] In einer besonders robusten Ausführungsform
sind die Kupplungsbereiche zusammen mit dem Verbin-
dungsbereich u-förmig angeordnet. Die Kupplungsberei-
che ragen in diesem Fall beide zur gleichen Richtung
aus dem Verbindungsbereich heraus, so dass eine di-
rekte Verbindung der Kupplungsbereiche von dem Ver-
bindungsbereich beabstandet ist.
[0012] Eine besonders hohe Belastbarkeit ergibt sich
ferner, wenn der zu den Kupplungselementen weisende
Bereich des Verbindungsbereichs bogenförmig ausge-
bildet ist. Denn in diesem Fall können die von einem zwi-
schen den Kupplungsbereichen verlaufenden, gespann-
ten elastischen Element resultierenden Biegekräfte auf
den Verbindungsbereich reduziert werden.
[0013] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
sind an dem Grundkörper ein oder mehrere Verbin-
dungsmittel zum Öffnen bzw. Schließen der Kupplungs-
elemente und/oder zum Herstellen bzw. Lösen einer Ver-
bindung zu einer Aufbewahrungsbox ausgebildet. Als
Verbindungsmittel zum Herstellen bzw. Lösen einer Ver-
bindung zu einer Aufbewahrungsbox kommen insbeson-
dere Durchgangsöffnungen für Nieten, Gewinde, Steck-
mechanismen, Rastgeometrien, Anlagekanten für die
Positionierung eines Verschlusselementes an einer Flä-
che einer Aufbewahrungsbox sowie Klappmechanismen
in Betracht. Unter Verbindungsmitteln werden daher
nicht nur Elemente verstanden, die ohne Zusatzelemen-
te bereits eine Verbindung ermöglichen, sondern auch
solche, die die Herstellung einer Verbindung unterstüt-
zen oder zusammen mit weiteren, beispielsweise kom-
plementär ausgebildeten, Elementen eine Verbindung
ermöglichen.
[0014] Die Erfindung betrifft auch Aufbewahrungsbo-
xen mit einem wie vorstehend beschriebenen Verschlus-
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selement sowie auf Aufbewahrungsboxen, bei welchen
an einer klappbaren, als Verschlussfläche dienenden
Deckfläche mindestens zwei zueinander beabstandete
Kupplungselemente derart angeordnet oder anordenbar
sind, dass ein elastisches Band an den Kupplungsele-
menten befestigbar und zwischen den Kupplungsele-
menten zumindest in einem Teilbereich frei greifbar an-
ordenbar ist. Auf die in Bezug auf die freie Greifbarkeit
bereits beschriebenen Vorteile wird hiermit noch einmal
verwiesen.
[0015] Die Erfindung bezieht sich dementsprechend
insbesondere auf Aufbewahrungsboxen mit mindestens
einer Deckfläche mit einem Ausschnitt oder einer einen
Ausschnitt bildenden Geometrie, der bzw. die es ermög-
licht, zwei im Bereich einer Seite und durch den Quer-
schnitt führende Punkte derart direkt miteinander zu ver-
binden, dass sich die Verbindungslinie zumindest über
einen Teilbereich nicht mit derselben Fläche überschnei-
det. Dazu kann die Geometrie bzw. der Ausschnitt einer
erfindungsgemäßen Aufbewahrungsbox durch eine u-
förmige Gestaltung bzw. einen konkaven Ausschnitt ei-
ner Seitenfläche der Deckfläche gebildet sein. U-förmige
und konkave Gestaltung können auch miteinander kom-
biniert werden. Vorzugsweise ist die Deckfläche mit der
beschriebenen Aussparung bzw. Geometrie kleiner als
die Querschnittsfläche, so dass eine vollständige ober-
seitige Abdeckung nicht nur durch die oberste Deckflä-
che, sondern zusammen mit ein oder mehreren darunter
angeordneten Deckflächen erfolgt. Diese Variante lässt
sich besonders effizient herstellen und handhaben.
[0016] Die Erfindung betrifft auch eine Aufbewah-
rungsbox, bei welcher an mindestens einer von der Bo-
denfläche zur Deckfläche verlaufenden Fläche oder Kan-
te mindestens eine Rastnase ausgebildet ist. Unter einer
Rastnase im Sinne der Erfindung ist insbesondere eine
in der Kante oder Seitenfläche vorgesehene Ausspa-
rung, das heißt eine Vertiefung, zu verstehen. Es kann
sich bei der Rastnase jedoch auch um einen Vorsprung
handeln, das heißt um ein gegenüber der Kante hervor-
ragendes Element, in welches ein elastisches Band zur
Erzeugung einer Schließkraft einhängbar ist.
[0017] Die Langlebigkeit einer Aufbewahrungsbox,
insbesondere wenn diese aus Pappe oder einem ande-
ren einem besonderen Verschleiß unterliegenden Mate-
rial besteht, kann weiter erhöht werden, wenn minde-
stens eine Rastnase durch ein formstabiles Element ge-
bildet ist, das fest mit der Box verbunden oder an dieser
ausgebildet ist. Vorzugsweise besteht das formstabile
Element aus einem verschleißfesten Material, wie bei-
spielsweise Kunststoff, Metall oder einem ähnlichen
Werkstoff.
[0018] In einer praktischen Ausführungsform umfasst
die mindestens eine Rastnase zwei gelenkig miteinander
verbundene Teilelemente, die mit zwei Seiten der Auf-
bewahrungsbox verbunden, vorzugsweise in diese ein-
gesteckt, werden.
[0019] Eine erfindungsgemäße Aufbewahrungsbox
besteht vorzugsweise ausschließlich aus flächigen Ele-

menten und ist zusammenfaltbar. Derartige Boxen ha-
ben den Vorteil, dass diese vor dem ersten Gebrauch
sowie bei Nicht-Gebrauch platzsparend zusammenge-
legt und gestapelt werden können.
[0020] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
ist zwischen den Kupplungselementen ein elastisches
Band angeordnet, wobei die Kupplungselemente und die
Rastnase so angeordnet sind und das Band so dimen-
sioniert ist, dass das Band sowohl bei Eingriff in die Rast-
nase als auch bei Nicht-Eingriff in die Rastnase gespannt
ist. Dies hat den Vorteil, dass das Band  auch bei Nicht-
Benutzung einer erfindungsgemäßen Aufbewahrungs-
box eindeutig positioniert ist und die Gefahr eines Ver-
hakens eines nicht gespannten, frei hängenden Bandes
mit Seitenflächen der Aufbewahrungsbox, anderen Auf-
bewahrungsboxen oder sonstigen Gegenständen deut-
lich reduziert ist bzw. ganz vermieden wird.
[0021] Die Sicherheit und Handhabbarkeit einer erfin-
dungsgemäßen Aufbewahrungsbox wird weiter verbes-
sert, wenn das Band mindestens zweilagig zwischen den
Kupplungselementen angeordnet und zumindest ab-
schnittsweise zu einem Strang verdrillt ist. In diesem Fall
können bei weiterhin sehr einfacher Handhabung bei
Verwendung von Bändern mit geringem Durchmesser
relativ hohe Zugkräfte aufgebracht und Schließkräfte er-
zeugt werden. Derartige Bänder sind nicht nur kosten-
günstig verfügbar, sondern auch leicht austauschbar.
[0022] Die Erfindung eignet sich insbesondere für Auf-
bewahrungsboxen mit dreieckigem Querschnitt, da in
diesem Fall, insbesondere wenn die Aufbewahrungsbox
genauso viele Deckflächen wie Seitenflächen aufweist,
nur drei Deckflächen für das Verschließen der Aufbe-
wahrungsbox zur Verfügung stehen. An die oberste
Deckfläche werden daher insbesondere bei mehrfacher
Verwendung und hoher Belastung der Aufbewahrungs-
box hohe Anforderungen gestellt, denen die vorliegende
Erfindung Rechnung trägt.
[0023] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zur
Herstellung einer wie vorstehend beschriebenen Aufbe-
wahrungsbox bzw. eines Elements einer solchen Aufbe-
wahrungsbox oder eines wie vorstehend beschriebenen
Verschlusselements. Das Verfahren umfasst das Bear-
beiten eines Materialzuschnitts. Gemäß dem erfindungs-
gemäßen Verfahren wird in einem ersten Verfahrens-
schritt in mindestens einem für ein Verschlusselement
vorgesehenen Teilbereich des Materialzuschnitts ein
Verstärkungselement fixiert und in einem zweiten, nach-
folgenden Verfahrensschritt ein Verschlusselement bzw.
das Element der Aufbewahrungsbox durch Ausstanzen
mindestens eines Ausschnitts des mindestens einen
Teilbereichs erzeugt. Mit Elementen  der Aufbewah-
rungsbox sind insbesondere Rastnasen und Kupplungs-
elemente gemeint. Das erfindungsgemäße Verfahren
hat insbesondere in Bezug auf Aufbewahrungsboxen
den Vorteil, dass mit nur einem - bei der Fertigung vieler
Aufbewahrungsboxen ohnehin erforderlichen - Stanz-
vorgang in einem Teilbereich der Aufbewahrungsbox ein
verstärktes Element gebildet wird, das besonders ver-
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schleißfest ist. Hinzu kommt insofern im Fertigungspro-
zess lediglich das Anordnen und Fixieren des Verstär-
kungselements.
[0024] Gemäß einer praktischen Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Verfahrens erfolgt der erste
Verfahrensschritt zeitlich durch Verwendung eines Ver-
bundwerkstoffs. Dies hat den Vorteil, dass das Verstär-
kungselement und der Materialzuschnitt zeitlich und ört-
lich unabhängig von dem zweiten Verfahrensschritt mit-
einander verbindbar sind. Insbesondere kann ein von
Dritten produziertes Verbundmaterial eingesetzt wer-
den.
[0025] Gemäß einer anderen praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemä-βen Verfahrens erfolgt
der erste Verfahrensschritt durch Fixieren eines Verstär-
kungselements auf einem Materialzuschnitt. Diesbezüg-
lich wird insbesondere auf die Möglichkeit verwiesen, ei-
nen Teil eines Materialzuschnitts, z.B. aus Pappe, durch
Fixieren eines dünnen Verstärkungselements, z.B. aus
einem Kunststoff, zu verstärken und im verstärkten Be-
reich anschließend durch Stanzung eine gewünschte
Geometrie zu erzeugen, z.B. die Geometrie einer Rast-
nase, eines Verschlusselements oder eines Kupplungs-
elements.
[0026] Weitere Ausführungsformen und Vorteile der
Erfindung werden nachfolgend im Zusammenhang mit
den Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine erste Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Aufbewahrungsbox in ver-
schiedenen perspektivischen Ansichten,

Figur 2 eine zweite Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Aufbewahrungsbox in einer
Ansicht von oben,

Figur 3 eine dritte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Aufbewahrungsbox in einer
Ansicht von schräg oben,

Figur 4 eine vierte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform in ver-
schiedenen perspektivischen Ansichten,

Figur 5 eine erste Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements in ver-
schiedenen perspektivischen Ansichten,

Figur 6 ein Beispiel eines mit einem Rastmittel aus-
gebildeten Verschlusselements,

Figur 7 eine zweite Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements in ver-
schiedenen Anordnungen,

Figur 8 eine dritte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements in ver-
schiedenen Anordnungen,

Figur 9 eine vierte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements in ver-
schiedenen Anordnungen,

Figur 10 eine fünfte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements nebst
einer Detaildarstellung der mittig angeordne-
ten Öffnung,

Figur 11 eine sechste Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements in ver-
schiedenen perspektivischen Darstellun-
gen,

Figur 12 eine siebte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements in ver-
schiedenen Anordnungen,

Figur 13 eine erfindungsgemäße Rastnase in einer
perspektivischen Darstellung,

Figur 14 einen Materialzuschnitt, auf welchem in ei-
nem Teilbereich ein Verstärkungselement
angeordnet und fixiert wird und

Figur 15 ein durch Ausstanzen des in Figur 15 gezeig-
ten Materialzuschnitts gebildetes Verschlus-
selement.

[0027] Figur 1 zeigt eine erste Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Aufbewahrungsbox 10. Sie weist ei-
nen dreieckigen Querschnitt mit drei Seitenflächen 12a,
12b, 12c, einer Bodenfläche 14 und drei Deckflächen
16a, 16b, 16c auf. Die Deckfläche 16a ist mit der Seiten-
fläche 12a verbunden, die Deckfläche 16b mit der Sei-
tenfläche 12b und die Deckfläche 16c mit der Seitenflä-
che 12c.
[0028] Zum Schließen der Aufbewahrungsbox 10 wer-
den zunächst die Deckflächen 16b und 16c nacheinan-
der in beliebiger Reihenfolge nach unten geklappt, so
dass sich diese in einer Ebene parallel zur Bodenfläche
14 befinden. Zuletzt wird die Deckfläche 16a in die glei-
che Ebene nach unten geklappt. Zum Verschließen der
Aufbewahrungsbox 10 ist an der Deckfläche 16a auf der
der Verbindungskante zur Seitenfläche 12a gegenüber-
liegenden Seite, ein bogenförmiges Verschlusselement
18 angeordnet. Das Verschlusselement 18 ist in der ge-
zeigten Ausführungsform ein separates Element aus
Kunststoff, das mit der Deckfläche 16a fest verbunden
und insbesondere verklebt ist. An dem Verschlussele-
ment 18 sind als Kupplungselemente 20 im Bereich der
jeweiligen Enden des Verschlusselements 18 kreisför-
mige Ausnehmungen 22 (hier: kreisförmige Durchgangs-
öffnungen) ausgebildet. Ein elastisches Band 24 ist
durch die Ausnehmungen 22 geführt und an diesen be-
festigt. In der in Figur 1 gezeigten ersten Ausführungs-
form handelt  es sich bei dem Band 24 um ein offenes
Band, dessen Enden im Bereich der Kupplungselemente
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20 mit dem Verschlusselement 18 verbunden, insbeson-
dere verknotet sind. Das elastische Element 24 ist so
dimensioniert, dass es sowohl in dem in den Figuren 1
a und 1 b gezeigten Zustand gespannt ist, wenn es eine
direkte Verbindung zwischen den Ausnehmungen 22 bil-
det, als auch in dem in den Figuren 1 c und 1 d gezeigten
Zustand, wenn es als Spannelement eingesetzt wird. In
diesem Zustand greift das elastische Band 24 in eine im
Bereich der Kante zwischen den Seitenflächen 12b und
12c horizontal verlaufende Rastnase 26 ein. Die Rast-
nase 26 ist der in Figur 1 gezeigten Ausführungsform als
Vertiefung bzw. als Einschnitt an den Flächen selbst aus-
gebildet. Wenn das elastische Band 24, wie in den Figu-
ren 1c und 1d dargestellt, in die Rastnase 26 eingreift,
übt das elastische Band 24 über die Kupplungselemente
20 eine Schließkraft auf die Deckfläche 16a aus und hält
die Aufbewahrungsbox 10 verschlossen.
[0029] In den Figuren 2 bis 13 sind weitere Ausfüh-
rungsformen einer erfindungsgemäßen Aufbewahrungs-
box 10 sowie Ausführungsformen von erfindungsgemä-
ßen Verschlusselementen 18 dargestellt. Für identische
oder funktionsgleiche Elemente werden im Folgenden
die gleichen Bezugszeichen wie bei der vorstehend be-
schriebenen ersten Ausführungsform verwendet.
[0030] Die in Figur 2 dargestellte zweite Ausführungs-
form entspricht in ihrer Geometrie im Wesentlichen der
ersten Ausführungsform und ist mit aufgeklappten Deck-
flächen 16a, 16b, 16c von oben dargestellt. Als Kupp-
lungselemente 20 sind in dieser Ausführungsform Ösen
28 direkt mit dem Material der Deckfläche 16a (hier: sta-
bile Pappe) verbunden. Die Deckfläche 16a ist im Be-
reich zwischen den Ösen bogenförmig (hier: konkav) ge-
staltet, so dass ein zwischen den Ösen 28 verlaufendes
elastisches Band (in Figur 2 nicht dargestellt) jederzeit
frei greifbar ist. Die in Figur 2 dargestellte zweite Ausfüh-
rungsform ist kostengünstiger als die erste Ausführungs-
form, da sie lediglich zwei Ösen 28 sowie eine entspre-
chende geometrische Gestaltung erfordert, die ein freies
Greifen eines elastischen Bandes ermöglicht. Figur 3
zeigt eine dritte Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Aufbewahrungsbox 10. Diese weist im Bereich der
Deckfläche 16a zwei Laschen 30a, 30b mit kreisförmigen
Ausnehmungen 32a, 32b auf. Zwei weitere kreisförmige
Ausnehmungen 34a, 34b sind in dem Hauptbereich des
Deckelements 16a vorgesehen. Werden die Laschen
30a, 30b entlang der gestrichelt dargestellten Falzlinien
36 umgeklappt, liegen die kreisförmigen Ausnehmungen
32a, 34a und 32b, 34b übereinander. Die übereinander
angeordneten Paarungen der kreisförmigen Ausneh-
mungen 32a, 34a; 32b, 34b sind in diesem Fall eine sehr
gute Verbindungsmöglichkeit für ein in Figur 3 nicht dar-
gestelltes Verschlusselement. Ein solches kann bei-
spielsweise über eine Verrastung eines zweiteiligen Ver-
schlusselements erfolgen, das die Deckfläche 16a von
beiden Seiten umschließt und dessen Rastelemente
durch die Ausnehmungen 32a, 34a; 32b, 34b hindurch
greifen.
[0031] Figur 4 zeigt eine vierte Ausführungsform einer

erfindungsgemäßen Aufbewahrungsbox 10. Bei dieser
Ausführungsform ist an der Deckfläche 16a ein langge-
strecktes u-förmiges Verschlusselement 18 mit einem li-
near verlaufendem Verbindungsbereich 38 und abge-
winkelten Kupplungsbereichen 40a, 40b angeordnet. In
den Kupplungsbereichen 40a, 40b sind kreisförmige
Ausnehmungen 22 zur Befestigung eines nicht darge-
stellten elastischen Bandes vorgesehen.
[0032] Wie in Figur 4b zu erkennen ist, ist die Verbin-
dung zwischen dem Verbindungsbereich 38 und den
Kupplungsbereichen 40a, 40b biegeelastisch gestaltet.
Dadurch klappen die Kupplungsbereiche 40a, 40b beim
Spannen des elastischen Bandes 24 und insbesondere
bei dem in der Rastnase 26 eingehängten Band 24 nach
unten in Richtung Bodenfläche 14.
[0033] Figur 5 zeigt ein erfindungsgemäßes Ver-
schlusselement 18, das als separates Bauteil ausgebil-
det ist. Es umfasst einen Grundkörper 42 mit einem Ver-
bindungsbereich 38 und zwei Kupplungsbereichen 40a,
40b. Der Grundkörper 42 ist in der in Figur 5 gezeigten
Ausführungsform als einseitig  offener Hohlkörper aus-
geführt, der es ermöglicht, das Verschlusselement 18
auf eine nicht dargestellte Deckfläche einer Aufbewah-
rungsbox 10 aufzuschieben und mit dieser zu verbinden.
Die Verbindung kann beispielsweise durch Verkleben er-
folgen. Der Kupplungsbereich 40a weist miteinander
fluchtende Ausnehmungen 22a auf, durch welche ein
elastisches Band geführt werden kann. Der Kupplungs-
bereich 40b weist miteinander fluchtende schlitzartige
Ausnehmungen 22b auf, die es ermöglichen, ein ge-
schlossenes Band an dem Verschlusselement 18 einzu-
hängen.
[0034] Die obere Kontur des Grundkörpers 42, gebil-
det durch die Kupplungsbereiche 40a, 40b und dem da-
zwischen angeordneten Verbindungsbereich 38, ist u-
förmig ausgebildet. Zusätzlich ist der Verbindungsbe-
reich 38 konkav ausgebildet.
[0035] Das in Figur 5 dargestellte Verschlusselement
18 kann kostengünstig und in Massenfertigung aus
Kunststoff hergestellt werden.
[0036] Figur 6 zeigt einen Ausschnitt eines Verschlus-
selements 18, das mit einem Rastmittel 44 ausgebildet
ist. Das Rastmittel 44 besteht aus einer Anschlagkante
46, die Teil eines ersten Rastelementes 45a ist und es
ermöglicht, eine Fläche, wie die in Figur 6 dargestellte
Deckfläche 16a, in den Hohlraum des Verschlussele-
ments 18 so einzuführen, dass eine ungeschlagene Flä-
che 48 der Deckfläche 16a, die als komplementäres
Rastelement 45b dient, mit dem Verschlusselement 18
verrastet.
[0037] Figur 7 zeigt eine zweite Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Verschlusselements 18 mit ei-
nem Verbindungsbereich 38 und zwei Kupplungsberei-
chen 40a, 40b. Diese Ausführungsform weist zwei in ihrer
Geometrie im Wesentlichen übereinstimmende bogen-
förmige Elemente 49a, 49b auf, welche über ein Film-
scharnier 50 miteinander verbunden sind. Zur Anbindung
eines elastischen Bandes 24 sind als Kupplungselemen-

7 8 



EP 2 657 144 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

te 20 in den Verbindungsbereichen 40a, 40b Haltestege
52a, 52b ausgebildet.
[0038] Diese Verrasten beim Zusammenklappen des
Verschlusselements 18 in die in den Figuren 7b und 7c
gezeigte Position mit Rastelementen 54a, 54b.
[0039] In dem Verbindungsbereich 38 sind drei zylin-
dermantelartig ausgebildete Halteelemente 56 vorgese-
hen, die mit komplementär ausgebildeten Halteelemen-
ten 58 verrasten, wenn das Verschlusselement in die in
den Figuren 7b und 7c gezeigte zusammengeklappte Po-
sition gebracht wird.
[0040] Figur 8 zeigt eine dritte Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Verschlusselements 18, das hin-
sichtlich der Verbindung mit einer nicht dargestellten
Deckfläche einer Aufbewahrungsbox ähnlich funktioniert
wie das in Figur 7 dargestellte Verschlusselement 18.
Allerdings weist das in Figur 8 dargestellte Verschlus-
selement 18 zwei über Filmscharniere 50 klappbare Ele-
mente 60a, 60b auf, welche zur Verbindung mit der Deck-
fläche einer Aufbewahrungsbox, wie in Figur 8b gezeigt,
nach innen geklappt werden. Dabei verrasten die Ele-
mente 58 mit den Elementen 56.
[0041] An den klappbaren Elementen 60a, 60b sind
ferner Haltestege 62a, 62b ausgebildet, welche beim Ein-
klappen der klappbaren Elemente 60a, 60b, die als Kupp-
lungselemente 20 vorgesehenen Ausnehmungen 22a,
22b der Kupplungsbereiche 40a, 40b überdecken. Ein
elastisches Band (nicht dargestellt) kann auf einfache
Art und Weise durch die Ausnehmungen 22 hindurch ge-
führt und in den Stegen 62 eingeengt werden.
[0042] Die in den Figuren 7 und 8 gezeigten Ausfüh-
rungsformen der erfindungsgemäßen Verschlussele-
mente haben den Vorteil, dass sie sich auf einfache Art
und Weise mit Aufbewahrungsbox verbinden und wieder
von diesen lösen lassen. Die Verschlusselemente sind
daher besonders für die Wiederverwendung geeignet.
Sie können, beispielsweise wenn eine Aufbewahrungs-
box aus Pappe abgenutzt oder beschädigt ist, mit ande-
ren neuen oder sich in einem besseren Zustand befin-
denden Aufbewahrungsboxen eingesetzt werden.
[0043] Figur 9 zeigt eine vierte Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Verschlusselements 18, das als
klappbare Elemente lediglich Stege 62a, 62b aufweist,
die in ihrer Funktion den in Figur 8 gezeigten Stegen 62a,
62b entsprechen. Der Verbindungsbereich 38 hingegen
weist ein im Querschnitt L-förmiges Profil auf, das dazu
vorgesehen ist, mit einer nicht dargestellten Deckfläche
einer Aufbewahrungsbox verklebt oder auf andere Art
und Weise verbunden zu werden. Die im Übergangsbe-
reich zwischen dem Verbindungsbereich und den Kupp-
lungsbereichen ausgebildete Anschlagkante 46 dient der
Positionierung des Verschlusselements zu der Deckflä-
che der Aufbewahrungsbox.
[0044] Bei der in Figur 10 dargestellten fünften Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Verschlussele-
ments 18 ist in dem Kupplungsbereich 40a als Kupp-
lungselement 20 eine schlitzartige, einseitig geöffnete
Ausnehmung 22a vorgesehen und in dem Kupplungs-

bereich 40b als Kupplungselement eine kreisförmige ge-
schlossene Ausnehmung 22b vorgesehen. In dem Ver-
bindungsbereich 38 ist eine Ausnehmung 64 ausgebil-
det. Diese Ausnehmung 64 ist oberhalb des Verschlus-
selements 18 vergrößert dargestellt. Im Umfangsbereich
der Ausnehmung 64 sind zueinander versetzt angeord-
nete Haltestege 66 ausgebildet. Die Ausnehmung 64 ist
dazu vorgesehen, einen RFID-Chip oder ein sonstiges
Element aufzunehmen. Derartige Elemente können bei-
spielsweise dazu genutzt werden, den aktuellen Standort
bzw. den Transportweg einer erfindungsgemäßen Auf-
bewahrungsbox zu erfassen, auszuwerten und/oder für
Planungen zu nutzen.
[0045] Figur 11a zeigt eine sechste Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Verschlusselements 18. Die-
ses kann beispielsweise als Stanzteil hergestellt werden.
Die Kupplungsbereiche 40a, 40b sind bogenförmig aus-
gebildet. Die gegenüberliegende Seite weist bogenför-
mige Ausnehmungen 68 auf. Wenn mehrere Verschlus-
selemente 18 aus einer Materialplatte ausgestanzt wer-
den sollen, hat dies den Vorteil, dass sich ein nur geringer
Materialverschnitt ergibt.
[0046] Die Figuren 11 b und 11 c zeigen eine Variante
der sechsten Ausführungsform, die eine identische Au-
ßenkontur aufweist, jedoch im oberen Bereich eine grö-
ßere Dicke aufweist. Diese Variante lässt sich gut sta-
peln, kann jedoch nicht durch Ausstanzen aus einer Ma-
terialplatte mit konstanter Dicke hergestellt werden.
[0047] Figur 12 zeigt eine siebte Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Verschlusselements 18. Bei
diesem Verschlusselement 18 handelt es sich um ein im
Wesentlichen formstabiles gebogenes Drahtelement 70.
Das Drahtelement 70 weist einen Verbindungsbereich
38 sowie Kupplungsbereiche 40a, 40b auf. Die Kupp-
lungsbereiche 40a, 40b bestehen aus kreissegmentarti-
gen, einseitig offenen Ösen 72a, 72b. Das in Figur 12
gezeigte erfindungsgemäße Verschlusselement 18 kann
insbesondere wie in den Figuren 12b und 12c gezeigt
mit einer Deckfläche 16a einer nicht dargestellten Auf-
bewahrungsbox verbunden werden, indem die Deckflä-
che 16a entlang einer Falzlinie 36 umgeklappt und das
Verschlusselement 18 im Bereich der Falzlinie 36 ange-
ordnet wird. Die Fixierung des Verschlusselements 18
kann insbesondere dadurch erfolgen, dass die aneinan-
der zur Anlage kommenden Bereiche der Deckfläche 16a
miteinander verklebt oder auf andere Art und Weise mit-
einander verbunden werden.
[0048] Figur 13 zeigt eine erfindungsgemäße Rastna-
se 26 in einer perspektivischen Darstellung. Sie besteht
aus zwei gelenkig miteinander verbundenen Teilelemen-
ten 74a, 74b, wobei jedes Teilelement 74a, 74b eine
schlitzartige Ausnehmung 76 sowie ein Rastelement 78
aufweist. Die Rastelemente dienen dazu, sich mit Flä-
chen, insbesondere Seitenflächen, einer Aufbewah-
rungsbox zu verhaken, um die Rastnase 26 dann an die-
ser zu befestigen. Zusätzlich oder alternativ zu den dar-
gestellten Rastelementen 78a, 78b können die Teilele-
mente 74a, 74b auch (mit oder ohne Rastelemente) mit

9 10 



EP 2 657 144 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Flächen einer Aufbewahrungsbox verklebt werden.
[0049] Die Figuren 14 und 15 veranschaulichen exem-
plarisch eine praktische Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens.
[0050] In einem ersten, in Figur 14 gezeigten Verfah-
rensschritt wird in einem Teilbereich 82 eines Material-
zuschnitts 80 ein Verstärkungselement 84, insbesondere
durch Verkleben, aufgebracht. In Figur 14 ist nur ein Teil-
bereich des Materialzuschnitts 80 dargestellt, der nach
der Bearbeitung als Deckfläche 16 einer erfindungsge-
mäßen Aufbewahrungsbox dienen soll. Als Material für
den Materialzuschnitt 80 ist Pappe besonders geeignet.
Als Material für das Verstärkungselement 84 sind Kunst-
stoff, dünnes Blech oder sonstige verschleißfeste Mate-
rialien besonders geeignet.
[0051] In einem zweiten, nachfolgenden Verfahrens-
schritt wird in dem Teilbereich 82 ein Stanzvorgang
durchgeführt, wodurch die in Figur 15 gezeigte Geome-
trie erzeugt wird. In dem ausgestanzten Teilbereich 82
wurde in dem in Figur 15 gezeigten Beispiel durch den
Stanzvorgang ein Verschlusselement 18 mit Kupplungs-
elementen 20 erzeugt. Bei den gezeigten Kupplungsele-
menten 20 handelt es sich um einseitig offene Ausneh-
mungen 22, in welche beispielsweise ein elastisches
Band (in Figur 15 nicht dargestellt) eingehängt werden
kann. Hinsichtlich der Verwendung des Verschlussele-
ments 20 wird noch einmal auf das Vorstehende verwie-
sen.
[0052] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen Ausführungsbeispiele beschränkt, sondern
kann im Rahmen der Ansprüche und unter Anwendung
der Kenntnisse des zuständigen Fachmanns variiert wer-
den. Beispielsweise wurde die Erfindung in der Figuren-
beschreibung im Rahmen von Aufbewahrungsboxen mit
dreieckiger Grundfläche beschrieben. Die Erfindung ist
jedoch auch bei Boxen mit beliebigen anderen Geome-
trien anwendbar. Auch die Auswahl geeigneter Materia-
lien sowie die Dimensionierung der einzelnen Elemente
erfolgt durch den zuständigen Fachmann in Abhängig-
keit des Einsatzzweckes der jeweiligen Aufbewahrungs-
box. Das erfindungsgemäße Verfahren wurde in den Fi-
guren 14 und 15 anhand der Herstellung einer Deckflä-
che 18 einer Aufbewahrungsbox erläutert. Es kann je-
doch bei beliebigen Elementen einer Aufbewahrungsbox
und auch für ein separat herzustellendes Verschlussele-
ment eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste
10 Aufbewahrungsbox
12 Seitenfläche

14 Bodenfläche
16 Deckfläche
18 Verschlusselement
20 Kupplungselement
22 Ausnehmung
24 Band

Patentansprüche

1. Verschlusselement für eine Aufbewahrungsbox,
umfassend einen Grundkörper (42), wobei an dem
Grundkörper (42) mindestens zwei zueinander be-
anstandete Kupplungselemente (20) derart ange-
ordnet sind, dass ein elastisches Band (24) an den
Kupplungselementen (20) befestigbar und zwischen
den Kupplungselementen (20) zumindest in einem
Teilbereich frei greifbar anordenbar ist.

2. Verschlusselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens ein Kupplungsele-
ment (20) durch eine Ausnehmung (22) und/oder ei-
nen Haltesteg (66) gebildet ist.

3. Verschlusselement nach einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kupplungselemente (20) in Kupp-
lungsbereichen (40) angeordnet sind und der Grund-
körper (42) einen Verbindungsbereich (38) zwischen
den Kupplungsbereichen (40) aufweist.

4. Verschlusselement nach Anspruch 3, dadurch ge-

(fortgesetzt)
26 Rastnase
28 Öse
30 Lasche
32 Ausnehmung

34 Ausnehmung
36 Falzlinie
38 Verbindungsbereich
40 Kupplungsbereich
42 Grundkörper
44 Rastmittel

45 Rastelement
46 Anschlagkante
48 umgeschlagene Fläche
49 bogenförmiges Element
50 Filmscharnier
60 klappbares Element

62 Haltesteg
64 Ausnehmung
66 Haltesteg
68 Ausnehmung
70 Drahtelement

72 Öse
74 Teilelement
76 Ausnehmung
78 Rastelement
80 Materialzuschnitt
82 Teilbereich

84 Verstärkungselement
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kennzeichnet, dass die Kupplungsbereiche (40)
zusammen mit dem Verbindungsbereich (38) u-för-
mig angeordnet sind.

5. Verschlusselement nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der zu den Kupp-
lungselementen (20) weisende Bereich des Verbin-
dungsbereichs (38) bogenförmig ausgebildet ist.

6. Verschlusselement nach einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Grundkörper (42) ein oder meh-
rere Verbindungsmittel ausgebildet sind, die es er-
möglichen, das Verschlusselement (18) mit einer
Aufbewahrungsbox (10) zu verbinden.

7. Verschlusselement nach einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Grundkörper (42) ein oder meh-
rere Verbindungsmittel zum Öffnen bzw. Schließen
der Kupplungselemente (40) und/oder zum Herstel-
len bzw. Lösen der Verbindung mit Hilfe der Verbin-
dungsmittel ausgebildet sind.

8. Aufbewahrungsbox mit einem Verschlusselement
nach einem der vorstehenden Ansprüche oder mit
an einer klappbaren, als Verschlussfläche dienen-
den Deckfläche (16) mindestens zwei zueinander
beanstandete Kupplungselementen (20), die derart
angeordnet oder anordenbar sind, dass ein elasti-
sches Band (24) an den Kupplungselementen (20)
befestigbar und zwischen den Kupplungselementen
(20) zumindest in einem Teilbereich frei greifbar an-
ordenbar ist.

9. Aufbewahrungsbox, dadurch gekennzeichnet,
dass an mindestens einer der von einer Bodenfläche
(14) zur Deckfläche (16) verlaufenden Seitenflächen
(12) oder Kanten mindestens eine Rastnase (26)
ausgebildet ist.

10. Aufbewahrungsbox nach einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens eine Rastnase (24) durch ein
formstabiles Element gebildet ist, das fest mit der
Aufbewahrungsbox (10) verbunden oder an dieser
angeordnet ist.

11. Aufbewahrungsbox nach einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die mindestens eine Rastnase (26) zwei
gelenkig miteinander verbundene Teilelemente um-
fasst und/oder dass diese ausschließlich aus flächi-
gen Elementen
besteht und zusammenfaltbar ist.

12. Aufbewahrungsbox nach einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-

net, dass zwischen den Kupplungselementen (20)
ein elastisches Band (24) angeordnet ist, wobei die
Kupplungselemente (20) und die Rastnase (26) so
angeordnet sind und das Band (24) so dimensioniert
ist, dass das Band (24) sowohl bei Eingriff in die
Rastnase (26) als auch bei Nicht-Eingriff in die Rast-
nase (26) gespannt ist.

13. Aufbewahrungsbox nach einem oder mehreren der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass

a) das Band (24) mindestens zweilagig zwi-
schen den Kupplungselementen (20) angeord-
net und zumindest abschnittsweise zu einem
Strang verdrillt ist und/oder
b) dass die Aufbewahrungsbox n-eckig ausge-
bildet ist und genauso viele Deckflächen (16)
wie Seitenflächen (12) aufweist und/oder
c) dass die Aufbewahrungsbox einen dreiecki-
gen Querschnitt aufweist.

14. Verfahren zur Herstellung eines Verschlussele-
ments (18) nach einem der vorstehenden Ansprüche
und/oder eines Elements einer Aufbewahrungsbox
(10) nach einem oder mehreren der vorstehenden
Ansprüche durch Bearbeiten eines Materialzu-
schnitts, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
ersten Verfahrensschritt in mindestens einem, für
ein Verschlusselement (18) oder ein anderes Ele-
ment der Aufbewahrungsbox vorgesehenen Teilbe-
reich des Materialzuschnitts ein Verstärkungsele-
ment fixiert wird und in einem zweiten, nachfolgen-
den Verfahrensschritt das Verschlusselement (18)
oder das Element der Aufbewahrungsbox (10) nach
einem der vorstehenden Ansprüche  durch Ausstan-
zen mindestens eines Ausschnitts des mindestens
einen Teilbereichs erzeugt wird.

15. Verfahren nach dem vorstehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Verfahrens-
schritt die Verwendung eines Verbundwerkstoffes
oder das Verkleben und/oder Verpressen eines Ver-
stärkungselements auf dem Materialzuschnitt um-
fasst.
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